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Sehr geehrte Genossenschafterin
Sehr geehrter Genossenschafter

Im Namen des Vorstandes der Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
lade ich Sie herzlich zur Generalversammlung ein.

Ihren Stimmrechtsausweis erhalten Sie am Eingang vor Beginn der 
Versammlung.

Wir freuen uns, Sie im Anschluss an die Generalversammlung zu einem 
kleinen Imbiss einzuladen. Bitte melden Sie sich bis 15. Juni 2024 an.

Herzliche Grüsse
Hansjörg Stettler
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Einladung zur ordentlichen
Generalversammlung 2024

Dienstag, 25. Juni 2024, 19.00 Uhr

(Achtung neuer Versammlungsort) 
Stadtgarten Frauenfeld
Stadtgartenweg 1, 8500 Frauenfeld

Bitte melden Sie sich per E-Mail
info@alterssiedlung-frauenfeld.ch

oder mit beiliegendem Anmeldetalon 
zur Generalversammung und zum 
anschliessenden Imbiss an.

Anmeldeschluss: 15. Juni 2024



2.

4

Protokoll der ordentlichen Generalversammlung
vom Dienstag, 27. Juni 2023, im Alterszentrum Park der Stadt Frauenfeld

Vorsitz: Hansjörg Stettler
Protokoll: Margrit Walt
Vorstand: Martin Jenni, Heidi Hartmann, Hugo Menzi, Anita Schnellmann, 
                  Regula Brunner, Urban Kaiser (Vertreter der Stadt Frauenfeld)
Anwesend: 66 Stimmberechtigte und diverse Gäste 
Revisionsstelle: Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Wellhausen (entschuldigt)

Beschlussfähigkeit, Wahl der Stimmenzähler und 
Traktandenliste
Der Präsident begrüsst die Anwesenden. Es haben sich einige Genossenschaf-
terinnen und Genossenschafter entschuldigt, der Präsident listet ihre Namen 
auf.

Es sind 66 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Genossenschafter 
anwesend. Das absolute Mehr beträgt somit 34 Stimmen. Die Generalversamm-
lung ist beschlussfähig. Als Stimmenzähler stellen sich Rita Heer und Fredy 
Hutter zur Verfügung.  

Die Einladung mit dem Protokoll der schriftlichen Abstimmung der General-
versammlung 2022, dem Jahresbericht und der Rechnung wurde rechtzeitig 
versandt. Es erfolgen keine Einwände zur Traktandenliste; diese ist somit still-
schweigend genehmigt.

Protokoll der schriftlichen Abstimmung der 
Generalversammlung 2022
Das Protokoll der schriftlichen Abstimmung der Generalversammlung 2022 
wird genehmigt und mit Applaus verdankt.

Jahresbericht 2022
Hansjörg Stettler verweist auf den gedruckten Jahresbericht und erwähnt speziell:

Wichtiges Ereignis war im März die Aufhebung sämtlicher behördlicher Co-
rona-Einschränkungen. Es konnten endlich wieder Anlässe und Feiern statt-
finden. 
Die Veranstaltung vom November zum Thema Sicherheit fand grossen An-
klang und wurde mit Interesse mitverfolgt. Am 1. Oktober präsentierte sich 
die Genossenschaft am Internationalen Tag der älteren Menschen (ITAM). 
Neu erfolgte die Überweisung der Dividendenzahlung direkt auf das Bank-
konto der einzelnen Genossenschafterinnen und Genossenschafter.

–

–

–
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Die Siedlungen Reutenen und Kesselstrasse wurden im vergangenen Jahr 
mit neuen Tafeln versehen und beschriftet. Zudem wurden in den beiden 
Siedlungen Parkverbotstafeln angebracht. 
Für Veranstaltungen in der Siedlung Reutenen wurden ein Beamer und eine 
Leinwand angeschafft.

Hansjörg Stettler bedankt sich bei allen, die die Mieterinnen und Mieter in den 
Siedlungen unterstützt und begleitet haben, speziell bei den Hauswarten Mar-
kus Schüepp, Cornelia Stolz, Esther Scheidegger und Irene Schuppli. Ihr Enga-
gement wird mit einem kräftigen Applaus verdankt.

Martin Jenni verdankt die grosse Arbeit des Präsidenten und schlägt als Vize-
präsident vor, den Jahresbericht zu genehmigen. Der Jahresbericht wird mit 
Applaus genehmigt.

Jahresrechnung 2022 und Revisionsbericht
Hugo Menzi erläutert die Jahresrechnung, die mit der Einladung verschickt 
wurde. Die Jahresrechnung wurde vom Vorstand zuhanden der Generalver-
sammlung genehmigt.

Der Kassier weist insbesondere auf folgende Punkte hin:
Die Genossenschaft befindet sich in einer stabilen Finanzlage. Die Mietein-
nahmen sind fast gleich wie im Vorjahr; die Ausgaben für Unterhalt und Er-
neuerung sind etwas tiefer. 
Ausserordentliche Erträge ergaben sich dank Beiträgen von Kanton und 
Stadt Frauenfeld für die energetische Sanierung Kesselstrasse.
Das gute Ergebnis ermöglichte die Rückzahlung von Hypothekarschulden 
von insgesamt CHF 440‘000. 

Der Revisionsbericht der Fecker Treuhand & Revision GmbH, Felben-Well-
hausen, wurde mit der Einladung zugestellt. Der Revisionsbericht bestätigt die 
gute Arbeit des Kassiers und wird zur Kenntnis genommen. Die Jahresrech-
nung wird einstimmig genehmigt. Hugo Menzi wird Décharge erteilt und für die 
sorgfältige Rechnungsführung gedankt.

Verwendung Reingewinn
Der Vorstand beantragt der Generalversammlung, eine Dividende von 1,5 % 
auszuschütten. Dies sind insgesamt CHF 19‘539 und es entspricht der im Jah-
resbericht unter Punkt 5 Finanzen (Seite 20) vorgeschlagenen Gewinnvertei-
lung. Der Antrag des Vorstandes wird einstimmig genehmigt.

–

–

–

–

–
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Entlastung der Verwaltung
Dem Vorstand wird mit Applaus Décharge erteilt. 

Wahlen Vorstand (neu Urs Thossy) und Revisionsstelle
Der Vorstand ist alle vier Jahre zu wählen, so auch in diesem Jahr. Drei Mit-
glieder haben ihren Rücktritt bekanntgegeben; Heidi Hartmann, Hugo Menzi 
und Anita Schnellmann. Der Vorstand schlägt Urs Thossy als Nachfolger von 
Hugo Menzi vor. Er ist verhindert und wird vom Präsidenten vorgestellt. Als 
Siedlungsverantwortliche für alle Siedlungen wird Margrit Walt, bisher Aktuarin, 
vorgeschlagen. Der Vorstand ist noch auf der Suche nach einer Person für das 
Aktuariat. Der bisherige Delegierte der Stadt, Urban Kaiser, wird seine Aufgabe 
weiterhin wahrnehmen.

Dem Vorschlag des Präsidenten, den Vorstand in globo zu wählen, wird zuge-
stimmt und die Versammlung wählt den Vorstand, nämlich Urs Thossy, Martin 
Jenny, Regula Brunner und Margrit Walt einstimmig.

Als Präsident stellt sich Hansjörg Stettler zur Verfügung. Die Versammlung wählt 
Hansjörg Stettler mit Applaus zum Präsidenten. 

Die Fecker Treuhand & Revision GmbH wird einstimmig als Revisionsstelle ge-
wählt.

Verschiedenes – Umbau- und Renovationsprojekte
Gemäss Martin Jenni verlief die Bautätigkeit 2022 nach der grösseren ener-
getischen Sanierung an der Kesselstrasse etwas ruhiger. Etliche Wohnungen 
wurden saniert, zwei Wasserschäden mussten behoben werden.

Für das Jahr 2023 sind folgende Arbeiten geplant:

Siedlung Reutenen 1 (Altbau)
Es ist eine einfache Renovation der Fassade vorgesehen. Davon nicht betroffen 
ist das neue Fassadenbild, das im Rahmen des Streetart-Festivals entstand. Im 
Zusammenhang mit Mieterwechseln werden einzelne Wohnungen zu sanieren 
sein.

Siedlung Kesselstrasse
Die Ursache eines Wasserschadens ist noch unklar und wird untersucht. Dane-
ben erfolgt der Umbau der Hauswartwohnung inklusive der Durchführung von 
Asbestsanierungen.
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Siedlung Wellhauserweg
Voraussichtlich im Sommer/Herbst wird die Verglasung im Treppenhaus ausge-
wechselt und durch Verbundsicherheitsglas ersetzt. 

Martin Jenni bedankt sich für das grosse Entgegenkommen der Mieterinnen 
und Mieter während der Umbauarbeiten im vergangenen Jahr. Leider liessen 
sich Lärmbelästigungen nicht immer vermeiden. Der Bericht von Martin Jenni 
wird zur Kenntnis genommen und verdankt.
	  	
Ein Mieter regt an, die Parkfelder der Kesselstrasse etwas zu verbreitern. Das 
Anliegen wird vom Vorstand zur Klärung aufgenommen.

Der Präsident verabschiedet Heidi Hartmann, Hugo Menzi und Anita Schnell-
mann. Er dankt ihnen für ihr langjähriges und grosses Engagement für die Ge-
nossenschaft, die Mieterinnen und Mieter und im Vorstand.

Urban Kaiser übermittelt die Grüsse der Stadt und der neuen Stadträtin, die lei-
der verhindert ist. Er dankt der Genossenschaft und dem Vorstand für die Tätig-
keit und bezeichnet die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld als wichtige 
Institution in Frauenfeld.

Der Präsident schliesst die GV mit dem Dank an die Anwesenden und den Vor-
stand und lädt zum Imbiss ein.

Frauenfeld, 5. Juli 2023

Die Aktuarin
Margrit Walt

Der Präsident
Hansjörg Stettler
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3. Jahresbericht

Bericht des Präsidenten
Sehr geehrte Genossenschafterinnen und Genossenschafter

Im vorliegenden Jahresbericht werden nach einer allgemeinen Übersicht durch 
den Präsidenten weitere Vorstandsmitglieder über ihre Ressorttätigkeit Aus-
kunft geben. Der Bericht ist in folgende thematische Teile gegliedert: Vermie-
tungen, Bau und Unterhalt, Kontaktperson Siedlungen, Finanzen. 

Am 27. Juni 2023 waren 66 stimmberechtigte Genossenschafterinnen und Ge-
nossenschafter im Alterszentrum Park anwesend, um über die statuarisch vor-
gegebenen Themen zu befinden. Es hat uns gefreut, dass so viele Personen 
anwesend waren und damit ihr Interesse am Wohlergehen der Genossenschaft 
bekundet haben. Da zusätzlich einige Gäste an der Generalsversammlung teil-
nahmen, waren die räumlichen Möglichkeiten in den beiden Sälen des AZP 
erschöpft. Steigt das Interesse an unserer Versammlung weiterhin, wird ein 
Standortwechsel notwendig sein, welcher dieses Jahr bereits aus terminlichen 
Gründen erfolgt ist. Das Protokoll der letzten Generalversammlung finden Sie am 
Anfang dieses Berichtes (Ziffer 2) oder via: www.alterssiedlung-frauenfeld.ch.  

Auf die letzte Generalversammlung hin haben gleich drei Vorstandsmitglieder, 
Heidi Hartmann, Hugo Menzi und Anita Schnellmann, ihren Rücktritt erklärt. 
Das ist bei einem Vorstand mit total nur 8 Mitgliedern ein schmerzlicher Ader-
lass. Als Nachfolger von Hugo Menzi konnte bereits an der letzten General-
versammlung Urs Thossy als Finanzverantwortlicher vorgeschlagen werden, 
der von der Versammlung einstimmig gewählt wurde. Die restlichen Vorstand-
schargen konnten vorerst nicht besetzt werden. Margrit Walt, die als Aktuarin 
tätig war, hat sich bereit erklärt, fortan als Siedlungsverantwortliche in allen drei 
Alterssiedlungen verantwortlich zu sein. Wir sind ihr sehr dankbar, dass sie die-
se anspruchsvolle und wichtige Funktion übernommen hat. Der Ressortwech-
sel von Margrit Walt hatte zur Folge, dass der Posten des Aktuariats vakant 
blieb. Die intensive Suche führte erst gegen Ende Jahr zum Erfolg, indem wir 
Melanie Rüegsegger für die freie Stelle gewinnen konnten. An der Generalver-
sammlung werden wir sie Ihnen zur Wahl vorschlagen.

Auf die diesjährige Generalversammlung hin hat leider Margrit Walt ihren Rück-
tritt erklärt. Die Suche nach einer Nachfolge als Siedlungsverantwortliche oder 
Siedlungsverantwortlicher blieb bis jetzt erfolglos. Einmal mehr mussten wir 
feststellen, dass es enorm schwierig ist, Personen zu finden, die bereit sind, 
sich für gemeinnützige Freiwilligenarbeit zu engagieren, und für zeitlich und
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fachlich anspruchsvolle Aufgaben wird es fast unmöglich. Wir hoffen weiterhin 
und freuen uns über Anfragen. Zukünftig wird sich der Vorstand Gedanken 
über eine Professionalisierung von gewissen Aufgaben machen müssen.   
  
Der Vorstand traf sich zu fünf Sitzungen, um die anstehenden Geschäfte der 
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld zu regeln. Daneben fanden ver-
schiedene Ausschusssitzungen und Sitzungen im kleineren Rahmen mit ein-
zelnen Vorstandsmitgliedern und mit den Hauswartungen statt.

Ein wichtiger Entscheid, den der Vorstand zu treffen hatte, war die Nachfolge-
regelung der Hauswartung in der Alterssiedlung Kesselstrasse. Die langjährige 
Hauswartin, Esther Scheidegger, hat auf ihre Pensionierung Ende Juli 2023 
hin ihre Tätigkeit gekündigt. Als Nachfolgerin konnte der Vorstand die Schwie-
gertochter von Esther, Suzana Scheidegger, als Hauswartin anstellen. In der 
kurzen Zeit ihrer Tätigkeit hat es sich bereits als Glücksfall erwiesen, dass wir 
sie gewinnen konnten. Suzana Scheidegger hat sich bestens eingearbeitet und 
ist bei den Mieterinnen und Mietern beliebt. Der Ehemann von Suzana, Sven 
Scheidegger, unterstützt sie jederzeit tatkräftig. 

Die üblichen Feiern und Feste, die jährlich in den drei Siedlungen stattfinden, 
wurden auch im Berichtsjahr wieder veranstaltet, so 1. Augustfeiern, Fas-
nachtsaktivitäten sowie Chlaus- und Weihnachtsfeiern. Aussergewöhnlich und 
von besonderer Bedeutung war die Teilnahme am Streetart Festival. Die Mie-
terinnen und Mieter der Alterssiedlung Reutenen konnten aus diversen Bildvor-
schlägen auswählen. Der Entscheid fiel auf das Mural «Heilendes Feuerkraut» 
der finnischen Künstlerin Anetta Lukjanova. Dieses entstand in 14 Tagen im 
Mai/Juni und prangt nun seit dem 2. Juni in voller Pracht auf der Wand des 
Hochhauses Festhüttenstrasse 2. Es ist übrigens das grösste aller Murals in 
Frauenfeld, ist 30 Meter hoch und bedeckt eine Fläche von 180 m².

Fotografien vom:
(vl. nr.)

19. Mai 2023
21. Mai 2023
26. Mai 2023
28. Mai 2023
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Den folgenden Berichten meiner Vorstandskolleginnen und -kollegen können 
Details zu den einzelnen Ressorts entnommen werden. Vorab nur so viel: Die 
Finanzlage der Genossenschaft ist unverändert gut und sie kann die finanziel-
len Verpflichtungen und den Werterhalt der Liegenschaften jederzeit erfüllen.

Es bleibt mir, mich zu bedanken. Danken möchte ich allen, die sich in vielfäl-
tiger Art und Weise um unsere Mieterinnen und Mieter kümmern und ihnen 
ermöglichen, die persönliche Unabhängigkeit und Selbständigkeit zu bewah-
ren. Speziell erwähnt seien an dieser Stelle der Verein Spitex Region Frauen-
feld und der Mahlzeitendienst des Gemeinnützigen Frauenvereins Frauenfeld. 
Mein Dank gilt ferner auch weiteren Institutionen und Privaten sowie vielen hilf-
reichen Geistern, Mitmieterinnen und Mitmietern und Nachbarn. Ein grosser 
Dank gebührt den Hauswartungen, namentlich Markus Schüepp und Cornelia 
Stolz (Siedlung Reutenen), Esther Scheidegger (Siedlung Kesselstrasse, bis 
Juli 2023), Suzana Scheidegger (Siedlung Kesselstrasse, ab August 2023), 
sowie Irene Schuppli (Siedlung Wellhauserweg), für ihr enormes Engagement, 
ihre Empathie gegenüber Mieterinnen und Mietern und ihre grosse Hilfsbereit-
schaft. Schliesslich geht ein besonderer Dank an meine Vorstandskolleginnen 
und -kollegen für ihr grosses Engagement und die stets gute Zusammenarbeit. 

Hansjörg Stettler

Alterssiedlung Reutenen (oben), Alterssiedlung Kesselstrasse (unten)
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Vermietungen
Vor allem die in der zweiten Jahreshälfte angekündigten Mietzinserhöhungen 
auf dem Wohnungsmarkt beunruhigen Seniorinnen und Senioren zunehmend. 
Daher gingen  2023 vermehrt Anmeldungen ein, was den Bedarf an preis-
günstigem Wohnraum für Seniorinnen und Senioren auf dem Platz Frauenfeld 
bestätigt. Die Vermietungsrichtlinien auf unserer Homepage verhelfen dazu, 
dass wir die passende Zielgruppe erreichen und sich diese um unsere Woh-
nungen bewirbt. 2023 verzeichnen wir im Reutenen 1 und 2 wie in der Kes-
selstrasse ähnlich regen Wechsel, welcher auf Todesfälle oder Übertritte in 
betreute Wohnformen, selten auf Wegzug zurückzuführen ist. Die Neuantritte 
leben sich jeweils rasch und gut ein. Ende 2023 eingegangene Kündigungen 
werden durch die Neubesetzung 2024 sichtbar. 2023 schauen wir auf folgende 
Veränderungen zurück:

Zu beobachten ist, dass der Bedarf an Parkplätzen, sowohl Aussen- als auch 
Tiefgaragenplätzen, entgegen den Vorjahren wieder leicht angewachsen ist; 
derzeit sind alle Parkplätze besetzt. Der Bedarf an mietbaren E-Bikeplätzen 
bleibt jedoch nach wie vor gering. 

Bei den Wechseln, besonders bei Todesfällen, stellt sich häufig die Frage nach 
der Kündigungsfrist. Diese ist mit drei Monaten gesetzlich geregelt und in den 
Verträgen festgehalten. Wo immer möglich, lösen wir die Verträge früher ab. 
Dies ist allerdings nur dann möglich, wenn Interessierte rasch aus ihrem aktu-
ellen Vertrag zurücktreten können. Bei Wechseln ist weiter zu bedenken, dass 
die Wohnungen sauber abgegeben werden müssen und einer Auffrischung 
bedürfen. Was wiederum Zeit beansprucht.

Mir bereitet das Vermietungswesen nach wie vor grosse Freude. Ich schätze 
den Austausch mit den Interessierten gleichermassen wie mit unserer Mieter-
schaft. Dafür danke ich allen herzlich. Und so freue ich mich, auch künftig mit 
der Vermietung von Wohnungen Seniorinnen und Senioren zu einem neuen 
Daheim zu verhelfen. Melden Sie sich rechtzeitig an, weil Vorsehen besser ist 
als Nachsehen.

Regula Brunner

Siedlung Reutenen 1
Siedlung Reutenen 2
Siedlung Kesselstrasse 9
Siedlung Wellhauserweg 4

6 (Vorjahr 4)
5 (Vorjahr 7)
6 (Vorjahr 3)
2 (Vorjahr 1)
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Bau und Unterhalt
Auch 2023 gab es bei unseren 135 Wohnungen in den drei Siedlungen wiede-
rum einige Umbauten, Reparaturen und Sanierungen zu begleiten. Die Ausga-
ben für Sanierungen und Unterhalt beliefen sich für das Jahr 2023 auf knapp 
CHF 340‘000, in ähnlicher Grössenordnung wie 2022.

Durch den Hauswartinwechsel an der Kesselstrasse musste Esther Schei-
degger’s alte Wohnung umfassend erneuert werden. Nebst den 2 Badezim-
mern, der Küche und Bodenbelägen machte die Asbestsanierung bei den Kos-
ten einen beachtlichen Anteil aus. Weitere drei kleinere Wohnungssanierungen 
und ein Wasserschaden infolge undichtem WC und defekter Duschentasse 
sind umfassend repariert worden. Der Wasseraustritt im Mieterkeller wurde re-
pariert, ist aber nicht ganz behoben worden. Die Suche geht weiter! So habe 
ich in zwei darüberliegenden Wohnungen die Schächte öffnen lassen, welche 
aber staubtrocken waren. Bald wünsche ich mir ein professioneller Rutengän-
ger zur Suche! Ein ähnliches tropfendes Phänomen zeigte sich neulich an der 
Decke der Hauswartwerkstatt. Auch an dieser Stelle Lecksuche und Behebung 
2024. 

Im Reutenen wurden drei Altbau- und vier Neubauwohnungen infolge Neu-
vermietung saniert. Zudem ist endlich die Ursache im Neubau bezüglich 
Geruchsbelästigung in einer EG-Wohnung gefunden worden. Hier sind die 
Brandabschottungen bei den Verbindungskanälen im Boden nicht fachmän-
nisch ausgeführt worden.

Am Wellhauserweg waren drei Wohnungswechsel mit sanften Sanierungen zu 
verzeichnen. Zudem ist die düstere Keller- und Parkplatzbeleuchtung durch 
neue hellere LED-Leuchten ersetzt worden.

Für das Jahr 2024 stehen beim Altbau Festhüttenstrasse 2 die Fassadensani-
erung an. Auch hat die Liftsteuerung im Hochhaus den Geist aufgegeben und 
muss im Frühjahr ersetzt werden, weil keine Ersatzteile mehr erhältlich sind. 
Auch weitere Wohnungen sind gekündigt. Die Nachrüstung von Fotovoltaikan-
lagen im Reutenen wird erst 2025 realisiert.

Wiederum haben Sie, liebe Mieterinnen und Mieter ein grosses Verständnis 
für die Lärmbelästigungen der notwendigen Bauarbeiten gezeigt. Herzlichen 
Dank dafür. Auch Hauswartinnen und Hauswart möchte ich mich für das Mit-
denken und die Koordinationen von Handwerkern ganz herzlich bedanken!

Martin Jenni
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Kontaktperson für alle Siedlungen
Bis zu ihrem Ausscheiden aus dem Vorstand der Genossenschaft (Ende Juni) 
waren Anita Schnellmann und Heidi Hartmann Kontaktpersonen der Siedlun-
gen. Dank ihrer Informationen und Erfahrungen konnte ich mich rasch als neue 
Kontaktperson der Siedlungen einarbeiten. Dafür danke ich beiden, aber auch 
den Hauswarten und dem Vorstand, die mich dabei unterstützt haben. 

Ende Juli trat Esther Scheidegger, die langjährige Hauswartin an der Kessel-
strasse, in den wohlverdienten Ruhestand. Über 30 Jahre war sie Hauswartin 
und konnte an ihrem schönen Abschiedsfest so manche lustige Anekdote er-
zählen. Ihre Nachfolgerin, Suzana Scheidegger, ist seit dem 1. August 2024 an 
der Kesselstrasse tätig. Sie hat sich bereits in die verschiedenen Aufgaben ein-
gearbeitet. Wir konnten diverse Fragen und Anliegen besprechen und klären. 

Am Wellhauserweg hat Irene Schuppli dafür gesorgt, dass die Mieterinnen und 
Mieter bei schönem Wetter einen gemütlichen Sitzplatz vor dem Haus nutzen 
können. Das ist ihr geglückt, der Platz wird rege genutzt. 

In der Siedlung Reutenen wurden etliche Veranstaltungen durchgeführt, an 
denen nebst den Mieterinnen und Mietern auch Personen aus der Region teil-
nahmen. Daneben fanden während des Jahres in allen Siedlungen Anlässe 
und Feiern statt.

Die festlichen Advents- und Weihnachtsfeiern wurden von den Hauswarten mit 
grossem Engagement organisiert und konnten mit vielen teilnehmenden Miete-
rinnen und Mietern gefeiert werden. 

Die Hauswarte engagieren sich nebst ihren täglichen Aufgaben immer auch 
für eine wohnliche Atmosphäre in den Siedlungen. Sie unterstützen die Miete-
rinnen und Mietern bei der Alltagsbewältigung und bei Fragen und Problemen. 
Sie sind wichtige Ansprechpersonen für die Mieterinnen und Mieter und ihre 
Angehörigen.

Per Ende Juni 2024 werde ich meine Tätigkeit im Vorstand beenden. Ich danke 
allen für die Unterstützung und das gute Zusammenwirken und wünsche den 
Hauswarten, den Mieterinnen und Mietern und der Genossenschaft alles Gute.

Margrit Walt
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Finanzen
Auch das Geschäftsjahr 2023 ist für die Genossenschaft Alterssiedlung Frau-
enfeld wiederum gut verlaufen. Mit einem im Vergleich zum Vorjahr nahezu 
identischen Ertrag von TCHF 1‘501 (+TCHF 8) kann annähernd wieder von ei-
ner Vollvermietung gesprochen werden.

Die Unterhalts- und Renovationskosten sind rund TCHF 151 tiefer ausgefallen. 
Der übrige betriebliche Aufwand entspricht im Wesentlichen dem Vorjahr.

Die Abschreibungen sind mit TCHF 318 etwas tiefer als im Vorjahr. Dies ins-
besondere deshalb, weil im Vorjahr eine Sonderabschreibung vorgenommen 
wurde. Im Gegenzug wurden die Abschreibungen für die Liegenschaft Reute-
nen 2 leicht angehoben. Die Einlage in den Erneuerungsfonds ist mit TCHF 290 
wiederum erfolgt. Diese Massnahmen sind für die nachhaltige Werterhaltung 
der Liegenschaften von zentraler Bedeutung.

Das aktuelle Zinsumfeld zeigt jetzt erstmals seine Auswirkungen auf den Fi-
nanzaufwand. Dieser ist mit rund TCHF 22 deutlich angestiegen. Eine wesent-
lich grössere Veränderung ist nach dem Ablauf der Festhypothek im Jahr 2026 
zu erwarten.

Die Spenden belaufen sich in diesem Jahr auf TCHF 22, was ausschliesslich 
auf geschenkte (nicht rückzahlbare) Anteilscheine zurückzuführen ist. Herzli-
chen Dank dafür.

Per Saldo resultiert ein Gewinn von CHF 16‘314.36, was wiederum die, gemäss 
Statuten und Vorgabe der Aufsichtsbehörde, höchstmögliche Verzinsung des 
Anteilscheinkapitals mit 1.5 % ermöglicht.

Auch wenn das Genossenschaftskapital weiter abgenommen hat (-TCHF 23), 
ist die finanzielle Situation nach wie vor gut.

Die Genossenschaft kann ihre finanziellen Verpflichtungen sowie den Werter-
halt der Liegenschaften bei stabilen Mieten jederzeit erfüllen.

Urs Thossy



Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 
auf einen Blick

Gegründet wurde die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld 1963. Die Genossenschaft 
ist politisch und konfessionell neutral und erstrebt keinen Gewinn. Sie bezweckt, in gemein-
nütziger Weise Seniorinnen und Senioren von Frauenfeld preiswerte Kleinwohnungen zu ver-
schaffen. Sie ist steuerbefreit.

  Anzahl Wohnungen

1 Zimmer
2 Zimmer
2 1/2 Zimmer
3 1/2 Zimmer
4 Zimmer
Total

Bilanzsumme CHF
Umlaufvermögen
Anlagevermögen
Fremdkapital
Eigenkapital

Gebäudversicherungswert

Mieteinnahmen
Unterhalt
Abschreibungen und Rückstellungen
Gewinn
Ausschüttung an Genossenschafter

Anzahl Genossenschafter
Eintritte
Austritte

KesselstrasseTotal

24
19

–
–
1

44

44
37
50

4
1

136

Reutenen 1

20
18

–
–
–

38

Reutenen 2

–
–

42
4
–

46

2023

 15‘850‘000 
 593‘000 

 15‘257‘000 
 12‘775‘000 
 3‘075‘000 

 29‘552‘000 

 1‘227‘000 
 318‘000 
 608‘000 

 16‘000 
 19‘190 

335
8

20

 15‘815‘000 
 240‘000 

 15‘575‘000 
 12‘713‘000 
 3‘102‘000 

 26‘966‘000 

 1‘239‘000 
 469‘000 
 644‘000 

 25‘000 
 19‘539

347
5

29

Wellhauserweg

–
–
8
–
–
8

2022
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BilanzJahresrechnung 2023 und Revisionsbericht

 Aktiven

Umlaufvermögen

Flüssige Mittel
Aktive Rechnungsabgrenzungen

Total Umlaufvermögen

Anlagevermögen

Liegenschaft Reutenen 1
Liegenschaft Reutenen 2
Liegenschaft Kesselstrasse
Liegenschaft Wellhauserweg

Total Anlagevermögen

Total Aktiven

Zur besseren Lesbarkeit wird die Bilanz und Erfolgsrechnung ohne Nachkommastellen dargestellt

2023
CHF

2022
CHF

 581‘446
11‘696

 593‘142

 1‘457‘000
 10‘590‘000
 2‘305‘000

 905‘000

 15‘257‘000

 15‘850‘142

% %

3.7
0.1

3.7

96.3

100.0

1.4
0.1

1.5

98.5

100.0

 227‘200
13‘244

 240‘445

 1‘472‘000
 10‘860‘000

 2‘329‘000
 914‘000

 15‘575‘000

 15‘815‘445

4.
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Bilanz

Kurzfristiges Fremdkapital

Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
und Leistungen gegenüber Dritten

Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten
gegenüber Genossenschaftern

Passive Rechnungsabgr. kurzfr. Rückstellungen
Total kurzfristiges Fremdkapital

Langfristiges Fremdkapital

Bankverbindlichkeiten
Erneuerungsfonds
Solidaritätsfonds
Total langfristiges Fremdkapital

Total Fremdkapital

Eigenkapital

Genossenschaftskapital
Gesetzliche Gewinnreserve
Freie Reserve

Gewinnvortrag
Jahresergebnis
Bilanzgewinn

Total Eigenkapital

Total Passiven

 Passiven

Zur besseren Lesbarkeit wird die Bilanz und Erfolgsrechnung ohne Nachkommastellen dargestellt

2023
CHF

2022
CHF

 121‘356
 

17‘209

343‘118
 481‘682

10‘660‘000
1‘600‘000

 33‘202
12‘293‘202

 12‘774‘884

 1‘279‘300
 163‘000

 1‘412‘472

 204‘172
 16‘314

 220‘486

 3‘075‘258

 15‘850‘142

 108‘983

15‘435

345‘340
469‘758

 10‘900‘000
1‘310‘000

 33‘904
12‘243‘904

 12‘713‘662

 1‘302‘600
 161‘000

 1‘412‘472

 200‘809
 24‘901

 225‘711

 3‘101‘782

 15‘815‘445

% %

0.8

0.1

2.2
3.0

67.3
10.1
0.2

77.6

80.6

8.1
1.0
8.9

1.4

19.4

100.0

0.7

0.1

2.2
3.0

68.9
8.3
0.2

77.4

80.4

8.2
1.0
8.9

1.4

19.6

100.0
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Erfolgsrechnung

 Erfolgsrechnung

Mietzinserträge
Nebenkostenbeiträge
Betrieblicher Ertrag 

Personalaufwand
Unterhalt, Renovationen
Sachversicherungen
Strom, Wasser, Heizung, Gebühren Stafag
Verwaltungsaufwand
Übriger betrieblicher Aufwand

Betriebliches Ergebnis vor Abschreibungen, 
Zinsen und Steuern (EBITDA)

Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Positionen des Anlagevermögens
Einlagen Erneuerungsfonds

Betriebliches Ergebnis vor Zinsen und 
Steuern (EBIT)

Finanzaufwand

Betriebliches Ergebnis 

Spenden, Beiträge, periodenfremde Erträge
Einlage Solidaritätsfonds

Jahresergebnis

2023
CHF

2022
CHF

 1‘227‘858
 273‘213

 1‘501‘071

 -149‘373
 -317‘709
 -20‘303

 -186‘096
 -51‘300

 -724‘780

 
776‘290

 -318‘000
 -290‘000

 168‘290

 -173‘976    

 -5‘686

 22‘000
 –

 16‘314

 1‘239‘442
 253‘547

 1‘492‘989

 -141‘275
 -468‘723

 -20‘108
 -159‘450
 -40‘903

 -830‘457

 
662‘532

 -362‘000
 -282‘000

 18‘532

 -152‘263    

 -133‘731

 170‘633
 -12‘000.00

 24‘901

% %

100.0

-48.3

51.7

-21.2
-18.9

11.2

-11.6

-0.4

1.5
0.7

1.1

100.0

-55.6

44.4

-24.2
-18.9

1.2

-10.2

-9.0

11.4
0.7

1.7
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Zur besseren Lesbarkeit wird die Bilanz und Erfolgsrechnung ohne Nachkommastellen dargestellt



Anhang

Angaben über die in der Jahresrechnung angewandten Grundsätze	
Die vorliegende Jahresrechnung wurde gemäss den Vorschriften des Schweizer Gesetzes, insbesondere der
Artikel über die kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung des Obligationenrechts (Art. 957 bis 962 
erstellt.

Die Rechnungslegung erfordert vom Vorstand Schätzungen und Beurteilungen, welche die Höhe der ausgewie-
senen Vermögenswerte und Verbindlichkeiten sowie Eventualverbindlichkeiten im Zeitpunkt der Bilanzierung, 
aber auch Aufwendungen und Erträge der Berichtsperiode beeinflussen könnten. Der Vorstand entscheidet 
dabei jeweils im eigenen Ermessen über die Ausnutzung der bestehenden gesetzlichen Bewertungs- und 
Bilanzierungsspielräume. Zum Wohle der Genossenschaft können dabei im Rahmen des Vorsichtsprinzips 
Abschreibungen, Wertberichtigungen und Rückstellungen über das betriebswirtschaftlich benötigte Ausmass 
hinaus gebildet werden.

Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen 
der Bilanz und Erfolgsrechnung 

Firma, Rechtsform und Sitz des Unternehmens
Genossenschaft Alterssiedlung, 8500 Frauenfeld

Gesamtbetrag netto Auflösung stiller Reserven
keine
						    
Gesamtbetrag der zur Sicherung eigener Verbindlichkeiten
verwendeten Aktiven sowie der Aktiven unter Eigentumsvorbehalt
Bilanzwert Liegenschaften
Grundpfandrechte total CHF 17 Mio, beansprucht

Weitere vom Gesetz verlangte Angaben
keine

Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag
keine

Immobile Sachanlagen
Die ordentlichen Abschreibungen betragen je nach Liegenschaft 
1 % bis 2.5 % des Restwertes.

Bankverbindlichkeiten
Festhypothek,1.5 %, fällig 30.6.2026
Fester Vorschuss, kurzfristig

8‘660‘000
 2‘000‘000

 10‘660‘000

 15‘257‘000 
 10‘660‘000

8‘900‘000
 2‘000‘000

 10‘900‘000

 15‘575‘000 
 10‘900‘000

2023
CHF

2022
CHF
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Erneuerungsfonds
Eine durch den Vorstand veranlasste Ueberprüfung des Erneuerungsbedarfs hat ergeben, dass mittel- bis	
langfristig beträchtliche Aufwendungen für die Werterhaltung erforderlich sind. In Anlehnung an eine Vor-
schrift der Stadt Zürich für gemeinnützige Wohnbauträger werden deshalb jährlich mind. 1 % des Gebäude-
Versicherungswertes dem Erneuerungsfonds zugewiesen. Im Gegenzug werden künftig werterhaltende	
Erneuerungen, welche in längeren Zeitabschnitten anfallen, dem Erneuerungsfonds belastet.		
					   
Details Erneuerungsfonds

Solidaritätsfonds
Der Vorstand hat die Schaffung eines Solidaritätsfonds beschlossen. Damit sollen Bewohnerinnen und Bewohner 
in nicht selbst verschuldeten Notlagen unterstützt werden und das soziale und kultuerelle Leben innerhalb der 
Siedlungen gefördert werden. Im Berichtsjahr wurden Spenden von «Null» eingelegt und CHF 702 bezogen. Der 
Bestand beträgt neu CHF 33‘202.

Periodenfremde Erträge / Spenden
Es durften Spenden über CHF 22‘000 vereinnahmt werden.				  
	

  140‘000 
75‘000 

–
215‘000 

  460‘000 
 70‘000

– 
 530‘000

  650‘000 
 130‘000

– 
 780‘000

   60‘000 
 15‘000

– 
 75‘000    

  1‘310‘000 
 290‘000

– 
 1‘600‘000     

Kesselstrasse

CHF

Reutenen 1

CHF

Reutenen 2

CHF

 Wellhauserweg 

CHF

 Total

 CHF

Antrag über die Verwendung des Bilanzgewinnes5.

Gewinnvortrag
Jahresergebnis

Bilanzgewinn

Dividende 1,5 (1,5) % Brutto
Zuweisung gesetzliche Gewinnreserve

Vortrag auf neue Rechnung

2023
CHF

2022
CHF

 204‘171.76
 16‘314.36

 220‘486.12

 19‘190.00
 1‘000.00

 200‘296.12

 200‘809.42
 24‘901.34

 225‘710.76

 19‘539.00
 2‘000.00

 204‘171.76

Der Vorstand schlägt vor, den Bilanzgewinn wie folgt zu verwenden:

20

Stand 01.01.2023
Einlagen      2023
Bezug          2023
Stand 31.12.2023



Revisionsbericht
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Werben Sie neue Genossenschafterinnen und Genossen-
schafter für die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld

Unsere Genossenschaft besteht seit dem Jahr 1963. Seit der Gründung hat sie 
136 Wohnungen erstellt, und vermietet diese an Seniorinnen und Senioren zu 
günstigen Konditionen. Zuwendungen an die Genossenschaft sind steuerlich 
abzugsfähig. Die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld ist steuerbefreit. 

Damit wir die Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld in den nächsten Jahren 
erfolgreich betreiben können, benötigen wir neues Genossenschaftskapital. 

Werben Sie in Ihrem persönlichen Umfeld neue Mitglieder für unsere Genossen-
schaft. Der Mindestkapitalbetrag nach Statuten beträgt CHF 500.

Auf der nebenstehenden Seite finden Sie eine entsprechende Beitrittserklärung 
mit Zeichnungsschein. Selbstverständlich können Sie uns die Namen der inte-
ressierten Personen auch schriftlich melden. Weitere Informationen inklusive 
Zeichnungsschein, finden Sie auf unserer Webseite
www.alterssiedlung-frauenfeld.ch

Wir freuen uns auf viele neue Genossenschafterinnen und Genossenschafter.

Vielen Dank für Ihre Mithilfe.

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand
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Beitrittserklärung und Zeichnungsschein

Der/Die Unterzeichnende erklärt hiermit den Beitritt zur 
«Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld».

Er/Sie verpflichtet sich zur Zeichnung eines Anteilscheinkapitals von

Betrag CHF 500 oder ein Mehrfaches davon

CHF

Name Vorname

Adresse PLZ, Ort

Ort, Datum Unterschrift

Weitere Schritte:
1.

2.

3.

Wir freuen uns über Ihren Beitritt zur Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld. 
Sie treten einer Einrichtung bei, welche in Frauenfeld seit 60 über Jahren zeit-
gemässen und günstigen Wohnraum für ältere Menschen zur Verfügung stellt.

Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
Der Vorstand

Bitte senden Sie die vollständig ausgefüllte und unterzeichnete 
Beitrittserklärung an:
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld, 
c/o Hansjörg Stettler, Wielsteinstrasse 34, 8500 Frauenfeld
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Nach Erhalt Ihrer Beitrittserklärung werden wir im Vorstand Ihre Aufnahme 
als Genossenschafterin oder Genossenschafter beschliessen.
Nach dem Aufnahmebeschluss werden wir Ihnen einen Einzahlungsschein 
zukommen lassen.
Nachdem Ihre Zahlung bei uns eingegangen ist, erhalten Sie von uns den/
die Anteilschein/e zusammen mit den Statuten zugestellt.



Vorstand im Berichtsjahr
Präsident: Hansjörg Stettler
Bauwesen/Vizepräsident: Martin Jenni
Vermietung: Regula Brunner
Kontaktperson alle Siedlungen: Margrit Walt
Finanzen: Urs Tossy
Aktuarin: vakant
Vom Stadtrat delegiert: Urban Kaiser

Korrespondenzadresse
Genossenschaft Alterssiedlung Frauenfeld
c/o Hansjörg Stettler
Wielsteinstrasse 34
8500 Frauenfeld
E-Mail: info@alterssiedlung-frauenfeld.ch

Webseite 
www.alterssiedlung-frauenfeld.ch


